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Südlich des Fischerhauses bei Babke befindet sich auf einem welligen Sandersporn, der überwiegend von Nidermoorsenken umgeben ist, 
ein Trockenrasenkomplex aus beweideten Flächen, aufgelassenem Grünland, Sandabgrabungen und Sukzessionsflächen mit 
Gehölzaufwuchs. Da regelmäßig immer wieder Arten der basiphilen Sandpionierfluren und Sandmagerrasen vorkommen, wurde der Komplex 
großzügig als Lebensraumtyp 6210 ausgegrenzt, wenngleich durch fehlende Nutzung meist eine Sukzession zu hochgrasigen und 
vermoosten Bereichen und Gehölzen stattgefunden hat.
Als Degradationszeiger treten die Quecke, Natterkopf, Zypressen-Wolfsmilch, Glatthafer, Land-Reitgras, Hasenklee oder Rotstängelmoos 
auf. Großflächig sind vergleichsweise artenarme Trockenrasenstadien ausgebildet, die aber immer wieder von Sandmagerrasen und Sand-
Pionierfluren durchdrungen sind. Als typische Vertreter der Pionierfluren auf basenreichen Sandstandorten sind Feld-Beifuß, Rispen-
Flockenblume, Sand-Strohblume, Berg-Sandglöckchen, Berg-Haarstrang, Große Fetthenne, Sand-Tragant (FSK-Art, RL 1) oder 
Sprossendes Nelkenköpfchen zu nennen. 
Typische Arten der sonstigen Sandtrockenrasen und Pionierfluen sind u.a. Silbergras, Kleines Habichtskraut, Rot-Straußgras oder Scharfer 
Mauerpfeffer. 
Insbesondere im Bereich einer Abgrabungsfläche am W-Rand des Biotops kommen noch lückige Sandpionierfluren vor. Hie befindet sich 
auch der Standort der Sand-Tragant-Population.
Ein Weg verläuft von N nach S durch die Fläche. Angrenzend befinden sich Niedermoorflächen, Gehölze, Grasfluren, ein Graben, das Ufer 
des Görtowsees und im N Siedlungsfläche (Fischerhaus).
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Siedlung

Pinus sylvestris Agrostis capillaris Artemisia campestris Centaurea stoebe
Corynephorus canescens Euphorbia cyparissias Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Peucedanum oreoselinum Trifolium arvense Brachythecium albicans Polytrichum piliferum
Cladonia spec.

Alnus glutinosa Quercus robur Quercus petraea Rubus caesius
Salix fragilis Salix viminalis Anchusa officinalis Anthoxanthum odoratum
Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Asparagus officinalis Bromus hordeaceus
Bromus tectorum Calamagrostis epigejos Carex arenaria Centaurea scabiosa
Cerastium semidecandrum Convolvulus arvensis Echium vulgare Festuca brevipila
Festuca ovina agg. Galium album Herniaria glabra Hypericum perforatum
Hypochaeris radicata Jasione montana Knautia arvensis Petrorhagia prolifera
Phragmites australis Sedum acre Sedum maximum Senecio jacobaea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Senecio vulgaris Trifolium campestre Urtica dioica Vicia cracca
Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme Pleurozium schreberi Astragalus arenarius
Conyza canadensis Racomitrium canescens Silene latifolia Ononis repens


